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,. Fa. FöTTERLB: die geologische Übersichts-Karte des mitt­
len, T.heiles von Süd-Amerika, mit einem Vorworte von 
w~ H41DINGER (vlll und 22 ss. s0 , Karte in fol., Wien 18S„). Das ln­
tere&se dtr Reichs-Anstalt, der Eifer des Bruil. General-Konsuls J. D. 
&roaz. in Druden, das Bestreben von MABTIUS eine geogno11tische Karte 
von Br~ien seiner Brasili11chen Flora beigeben zu kö110en, haben 
H•tDINGBRN veraulasst, FöTTERLB'N zur Zusammenstellung der bereits vrr­
ölfentlichten sowohl als der z. Th. noch blos in Manuscripten vorhandenen 
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geogoostische Beobachlungeo von MIKAN, ·Poni., NATPERRR, ScHO.TT,"v. H6LM­
RElcHEN, HncHEDBR unter Berathuog von Bov:B u. s. w. io einer Karte zu 
veranla1"en, die 11ich indessen fast über ganz Sii.d-Amerilta erweitert hat und 
nun als Grundfuge zur Eintragung frrnerer Beobachtungen benutzt werdeu 
kann. In den urspriioglichen engeren Bereich der Karte fallen von den 5 durch 
v. HUMBOLDT aufgestellten Gebirgs-Gruppen 3, die der Anden griissten.. 
tbeii1, die vou Bratlilien ganz, die von Parime mit dem siidlichen Theile, 
Die eingetragenen Gesteine siod: 1. Granit und Gneiss-Graoit, 2. Gneis11, 
a. llakolumit, 4. Thon- und Talk.Schiefer, 6. Grauwacken-Formation, 6. 
Übergong11-Kalkstei11, 7, Silnrisches System, 8. Devonische Abtheilung, 
9. Kohlen-Formation, 10. Trias, lt. Kreide, t2. ro1he1· Sandslein, 13. vul­
kuniNche Gebilde, 14. Tertiär-Gebilde, 15. Diluvium. Wenn dil'se Ein­
thciluug nun Manches zu wünschen iibrig lässt, so liegt die Ursache in 
der Bcsehaft"enheit der zur Benutzung vorgelegeoen Quellen, deren EI'~ 

gebuisse hvpolhetisch ·zu ergänzen und zu deuten 11ehr gefährlich gewesen 
11eyn würde, und so müssen wir dem Vf. dankbar seyn, dass er dirselhen 
unveräodert zusammengeleitet und ihre Resultate in diesrr Weise uns über­
sichtlich gemacht hat. 
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